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Herr Sascha Lakeit, Sprecher der Bürgerinitiative Viereckremise und Herr Peter Mundt, Vorsit-
zender des Verwaltungsbeirates der Eigentümergemeinschaft Viereckremise nehmen das er-
teilte Rederecht wahr. Sie verweisen darauf, dass sich im Wohngebiet Viereckremise zwei Kitas 
und eine Anlage für Betreutes Wohnen befinden und mit der geplanten Durchfahrung ein erhöh-
tes Verkehrsaufkommen sowie eine erhöhte Unfallgefahr verbunden sein könnte. Damit verbun-
den sehen sie eine verminderte Lebensqualität für die Anwohnenden. Von daher fordern sie 
von der Landeshauptstadt Potsdam den Beibehalt des Linksabbiegeverkehrs und keine zusätz-
liche Durchfahrt durch das Wohngebiet. Die Bürgerinitiative Viereckremise trifft sich regelmäßig, 
daraus gründend ist auch der für die nächste Stadtverordnetenversammlung vorbereitete An-
trag der CDU-Fraktion vorbereitet worden. 
 
 
Herr Löschmann (Geschäftsführer Verkehrsbetrieb Potsdam) informiert anhand einer Präsenta-
tion (wird dem Tagesordnungspunkt als Anlage beigefügt) über den Stand der Straßenbahnver-
längerung in den Potsdamer Norden. Vorhabenträger für den zweigleisigen Ausbau der Nedlit-
zer Straße ist die Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH (ViP). Seitens der ViP wurde die Planung 
beim zuständigen Landesamt für Bauen und Verkehr zur Durchführung des Genehmigungsver-
fahrens (Planfeststellungsverfahren) eingereicht. 
 
 
Auf verschiedene Nachfragen der Ausschussmitglieder gehen Herr Löschmann und Herr Nie-
hoff (Fachbereich Mobilität und technische Infrastruktur) ein. Die Verkehrszählung habe erge-
ben, dass es sich um 18 Abbieger in der Stunde handeln würde. Zielstellung für die Abwägung 
sei, so wenig wie möglich Eingriff in das FFH-Gebiet zu nehmen. Mit der Erarbeitung der Pla-
nung zum zweigleisigen Ausbau der Straßenbahn in der Nedlitzer Straße wurden verschiedene 
Varianten zur Gestaltung des Knotenpunkts B2-Nedlitzer Straße/Viereckremise-Fritz-von-der-
Lancken-Straße untersucht. Neben den Aspekten zur Verkehrssicherheit (u.a. Schulwegsicher-
heit), den Eingriffen in Umwelt und Natur, war es notwendig, auch die zukünftige Leistungs-
fähigkeit des Knotenpunktes sicher zu stellen. 
 
 
Herr Rubelt stellt den GO-Antrag, die Diskussion abzubrechen und die Argumente für die Be-
handlung des im Geschäftsgang befindlichen CDU-Antrages im Ausschuss zusammenzufas-
sen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Frau Günther kann dem Vorschlag der Verwaltung folgen, das Thema in der nächsten Sitzung 



gemeinsam mit dem CDU-Antrag nochmals aufzurufen. 
 
Herr Menzel erklärt sich mit diesem Vorschlag nicht einverstanden, woraufhin der Ausschuss-
vorsitzende den GO-Antrag von Herrn Menzel auf „Behandlung seiner Fragen“ zur Abstimmung 
bringt: 
Der GO-Antrag von Herrn Menzel wird einstimmig abgelehnt.  
 
 
 
 

 


